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Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling ist nun im Mai da mit ganzer Kraft. Die Bäume tra-
gen zahllose bunte Blüten und sprießen in üppigem Grün. Mit-
tendrin zwitschert und brummt es – es ist eine wahre Freude 
zuzuhören. Auch bei uns im Johannesstift ist das Leben zurück 
mit voller Energie. Die ersten warmen Frühlingstage locken die 
Bewohner*innen hinaus zum gemeinsamen Spiel, zum Spa-
ziergang, zu Kaffee und Kuchen. Die Menschen freuen sich an 
neuem Leben. Endlich geht es wieder los – nun da die Corona-
Pandemie viel von ihrem Schrecken verloren hat und zahlreiche 
Beschränkungen weggefallen sind.
Dagegen ist der schreckliche Krieg in der Ukraine noch da 
und bringt in dem Land noch immer Tod und viel Leid über 
die Menschen. Millionen sind ins Ausland geflohen, viele nach 
Deutschland und nach Berlin. Einige von ihnen haben eine si-
chere Unterkunft hier im Gemeinwesen gefunden. Nachdem sie 
etwas zur Ruhe gekommen sind, möchten sie nun einen neuen 
Alltag aufbauen. Sie möchten zur Schule und zur Arbeit gehen 
und sich einbringen – einige tun das schon. 
Dank der großartigen Unterstützung von vielen Spender*innen 
und ehrenamtlicher Hilfe können die Stiftung Evangelisches 
Johannesstift und die Johannesstift Diakonie die ukrainischen 
Menschen im Gemeinwesen nicht nur versorgen, sondern ihnen 
auch viele weitere Angebote machen. So können sie ihnen auf 
dem Weg in der neuen Heimat zur Seite stehen. Wir sind dank-
bar für diese Hilfe und freuen uns sehr darüber!
Vom neu erwachten Leben im Johannesstift lesen Sie auch in 
dieser Ausgabe der Kontakte, zum Beispiel von der Ausstel-
lung „Hoffnung“ in der Stiftskirche, von den Infotagen oder der  
Ideenbörse. Es gibt einen Ausblick auf den Schwestern- und 
Brüdertag und viele weitere Veranstaltungen im Gemeinwesen. 
Und Sie erfahren auch, mit welchen vielfältigen Angeboten hier 
den Geflüchteten aus der Ukraine geholfen wird. Bei der Lektü-
re wünsche ich Ihnen viel Freude.
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Katrin Noack,
Redaktionsleiterin der Kontakte
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Gedanken 
zum Monatsspruch
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Seit einiger Zeit konnten im Evangelischen Johannesstift zwi-
schen 80 und 100 Geflüchtete, vor allem Frauen und Kinder, 
aus der Ukraine untergebracht werden. Neben vielen anderen 
Angeboten entstand schnell auch die Frage nach einem musi-
kalischen Projekt. Seit Anfang April haben wir deshalb mit dem 
Singeprojekt „Honey for the Soul“ begonnen. In der ersten Pro-
be waren Interessierte da, mit denen ich verschiedene Lieder 
erarbeitet habe. Englisch ist die Sprache, mit der wir wunder-
bar miteinander kommunizieren. Mit viel Freude und großer 
Motivation üben wir anhand der Lieder gleich die Aussprache 
der deutschen Sprache, sind stimmbildnerisch tätig und been-
deten unsere erste Probe mit der ukrainischen Nationalhymne. 
Da flossen denn doch die Tränen, es war ein sehr emotionaler 
Augenblick. Eine ukrainische Frau meinte zum Abschluss die-
ser ersten Probe gerührt: „It's Honey for the Soul!“ – Es ist Ho-
nig für die Seele ... 

Die Proben finden immer freitags um 14:00 Uhr in der Stiftskir-
che statt, außer in den Ferien.

Seid herzlich willkommen! Honey for the Soul – Церковний 
хор для людей з України. Репетиціі проходять 
щоп'ятниці о 14.00 год. у приміщенні церкви, 
окрім канікул. Ласкаво запрошуємо вас.

Jürgen Lindner
Stiftskantor

Unser Stiftskantor Jürgen Lindner konnte auch mit der Kin-
derchorarbeit endlich wieder beginnen und diese neu aufbau-
en. Vor lauter Freude hat er direkt ein Osterhasenlied gedichtet 
und komponiert. Mit diesem fröhlichen Lied soll den Kindern 
auf kindgemäße und eine etwas freche Art und Weise das An-
liegen von Ostern nahegebracht werden.

Probentermine (außer in den Ferien):  
Kinderchor freitags 16:00 Uhr,  
Jugendkantorei freitags 19:00 Uhr

„Honey for the Soul“  

Ein Chorprojekt für die ukrainischen Menschen 

Jubiläumskonzert der Stiftskantorei
 

Am 02. und 03. Juli jeweils um 17:00 Uhr in der Stiftskirche.Weitere Informationen folgen  in der Juni-Ausgabe.

Stiftskantor Jürgen Lindner  

an der Orgel. Für die  

Geflüchteten hat er jetzt ein 

Chorprojekt gestartet: Immer 

freitags singt er gemeinsam 

mit ukrainischen Menschen 

Lieder in der Stiftskirche. 

Für sie ist das „Honig für die 

Seele“.
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Stell` Dir vor, Du wohnst in ei-
ner Pflegewohneinrichtung, willst 
am Sonntag unbedingt in die Kir-
che und dann kommt ein junger 
Mensch und holt Dich ab … Wir su-
chen junge Ehrenamtliche, die den 
Hol- und Bringedienst unterstüt-
zen: Sie holen die Bewohner*innen 
aus den Häusern im Johannesstift 
ab und begleiten sie zur Kirche.

Die Bewohner*innen sitzen 
meist im Rollstuhl. Personen, 
die noch selbst oder mit einem 
Rollator laufen können, sind 
mittlerweile eher selten. Wäh-
rend der Gottesdienste warten 
die Ehrenamtlichen meist drau-
ßen oder im Vorraum der Kir-
che. Danach begleiten sie die 
Bewohner*innen wieder nach 
Hause und verabschieden sich. 
Die Begleiter*innen ziehen 
den Bewohner*innen auch 
die Jacke aus; setzen sie auf 
einen Stuhl und wieder in den 
Rollstuhl. Das übernimmt oft 
auch das Personal vor Ort.

Treffpunkt ist immer am Sonntag um 
09:00 Uhr vor der Kirche. Der reguläre 
Dienst geht bis spätestens 12:00 Uhr. 
Es gibt auch Ausnahmen wie die Som-
mergottesdienste, die erst um 16:00 
Uhr beginnen können. Die Zeiten ver-
öffentlicht der Koordinator der Hol-und 
Bringedienste, Jaime Primus, in einem 
Dienstplan. Dort können sich die Ehren-
amtlichen mit ihren Einsatzwünschen 
eintragen.

Momentan holt ein Ehrenamtlicher nur 
eine Person zum Gottesdienst ab, da co-
ronabedingt die Nachfrage noch gering 
ist. Steigt die Nachfrage, nutzen zwei bis 
drei Personen dieses Angebot, so dass wir 
mehr Helfer*innen benötigen. Aktuell er-
halten Ehrenamtliche eine Aufwandsent-

schädigung von 26 Euro im Monat. 

Interessierte melden sich  
bitte bei Jaime Primus per E-Mail  
jaime.primus0507@gmail.com oder  
Mobiltelefon 0176 · 43 86 05 96.

Jaime Primus und Julia Heckhausen,
für die Kirchengemeinde

Junge Ehrenamtliche gesucht 

Mitmachen beim Hol- und Bringedienst 

Pilger*innen, Musikfreund*innen, Wandervögel oder Neugieri-
ge: Am Samstag und Sonntag, 7. und 8. Mai 2022, geht es wie-
der von Kirche zu Kirche auf den markierten Strecken des Span-
dauer Pilgerwegs. Die 17 evangelischen Gemeinden Spandaus 
laden zum Pilgerwochenende ein und öffnen ihre Kirchen. Es 
gibt geführte Pilgergruppen wie etwa ein Nachtpilgern für jun-
ge Menschen, spirituelles Pilgern und ein Kanupilgern. 

Die Stiftskirche im Johannesstift öffnet am Samstag von 
10:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag nach dem Gottesdienst 
bis 18:00 Uhr ihre Türen. Dort wie auch an den anderen Orten 
können die Pilgernden rasten, einen Moment der Stille im Ge-

bet suchen, die Schönheit des Bauwerks bewundern oder ein 
gutes Gespräch führen. 

Das Pilgerwochenende schließt mit einem Fest im Garten der 
Kirchengemeinde Kladow, Alt-Kladow, 14089 Berlin. Ein Pop-
chor tritt auf, es gibt Mitsingmöglichkeiten, eine Fotobox und 
ein Programm für die Kinder. Ein Pilgerstab wird verlost. Das 
Fest endet mit einer Schlussandacht. Getränke, Gerilltes und 
Kuchen sind auch im Angebot. 

Alle Informationen zum Pilgerwochenende finden Sie auf der 
Internetseite www.spandau-evangelisch.de/pilgern.

Mitmachen beim Pilgerwochenende

Im Mai kreuz und quer durch Spandau 
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Gemeinde & Leben 

Freud & Leid, Kontakte und Sprechzeiten

Für persönliche Gespräche
Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen, rufen Sie  
bitte eine der nachstehenden Telefonnummern an:

Stiftsvorsteherin 
Pfarrerin Anne Hanhörster   030 · 336 09-310 
E-Mail: anne.hanhoerster@evangelisches-johannesstift.de

Seelsorgerin Prädikantin Regine Joy Birke 030 · 336 09-9903
Diakon Martin Howen  030 · 336 09-232
Diakon Lukas Kruse  030 · 336 09-700

Unseren Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates  
Wolfgang Kern erreichen Sie über das Gemeindebüro oder  
per E-Mail: kern.gkr.ejs@gmail.com. 

Das Team vom Hol- und Bringedienst bietet den Bewohner-
innen und Bewohnern auf dem Stiftsgelände an, sie sonntags 
zum Gottesdienst abzuholen und anschließend wieder nach 
Hause zu bringen. Wenn Sie das Angebot nutzen möchten, 
melden Sie sich bitte bei Jaime Primus unter 0176 · 43 86 05 96.

Sprechzeiten im Gemeindebüro
Montag und Donnerstag:  10:00–12:00 Uhr
Dienstag: 15:00–17:00 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung 030 · 336 09-592

Am Mittwoch und Freitag ist das Gemeindebüro im  
Amanda-Wichern-Haus (Haus 12, hinter dem Eingang links) 
geschlossen. 

Sie erreichen die Kirchengemeinde auch per E-Mail unter  
kirchengemeinde@evangelisches-johannesstift.de.

Hinweis zum Datenschutz: Wir veröffentlichen hier regelmäßig Geburtstage, 
Trauungen, Taufen und Sterbefälle. Wenn Sie nicht in den Amtshandlungen 
erwähnt werden möchten, melden Sie dies bitte im Gemeindebüro unter der 
Telefonnummer 030 · 336 09-592. Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
in der Internet-Ausgabe der Kontakte keine Geburtstage, Trauungen, Taufen 
und Sterbefälle veröffentlicht.

Zur Zeit ist es uns nicht möglich, die  
Gottesdienste aus der Kirche zu übertragen. 
Wir bitten Sie noch etwas um Geduld.

Fotonachweise: Ausgabe 577, 05.2022
Seite 1: Horst Gottwald, Frederic Schweizer, adobestock.com/lukas_zb;  
Seite 2: Katrin Noack; Seite 3: adobestock.com/cosma, Frederic Schweizer;  
Seite 4: Frederic Schweizer, Jürgen Lindner; Seite 5: Anne-Claudia Wiese;  
Seite 7: Jens Schmitz; Seiten 8+9: Horst Gottwald, Claudia Lukat, Johannes- 
stift Diakonie, www.free-mockup.com; Seite 10+11: Lars Madel, privat,  
Evangelisches Johannesstift, adobestock.com/Luiza; Seite 12+13: Frederic  
Schweizer; Seite 14+15: Horst Gottwald; Seite 16: Freundeskreis, adobe- 
stock.com/Michaela Müller; Seite 17: Claudia Lukat, Frederic Schweizer;  
Seite 18+19: Buchhandlung Evangelisches Johannesstift; Seite 20: Horst  
Gottwald, adobestock.com/Cristina; Seite 21: Uta Mehdorn, Horst Gottwald;  
Seite 22: Horst Gottwald, Archiv Evangelisches Johannesstift/Vincent  
Böckstiegel, adobestock.com/Ainoa; Seite 23: Lars Madel; Seite 24+25:  
Benjamin Gulden, adobestock.com/Kurt Kleemann; Seite 26: Lars Madel;  
Seite 28: Christian Lietzmann, adobestock.com/SimpLine



Vom 26. bis zum 29. Mai 2022 lädt die Schwes-
tern- und Brüderschaft zu ihrem Gemein-
schaftstag im Evangelischen Johannesstift ein. 
Etwa 300 Menschen aller Generationen aus ganz 
Deutschland feiern gemeinsam Gottesdienste, 
arbeiten zu einem Thema und klären im Gesamt-
konvent Belange der Gemeinschaft. Zu den Got-
tesdiensten und zum Thementag laden wir alle 
Interessierten, Bewohnende, Kirchengemeinde-
mitglieder und Mitarbeitende herzlich ein.

Am Himmelfahrtstag, den 26. Mai, beginnt das 
Gemeinschaftstreffen um 17:00 Uhr mit einem 
Eröffnungsgottesdienst in der Stiftskirche. Er 
dient der Einstimmung. Im Sonntagsgottes-
dienst am 29. Mai, um 10:00 Uhr in der Stifts-
kirche werden neue Mitglieder der Gemein-
schaft liturgisch aufgenommen sowie die 
Jubilar*innen geehrt. Den Abschluss bildet der 
Reisesegen vor der Kirche. 

Der Thementag am Freitag, den 27. Mai, hat das 
Motto „Zwischen Kirche und Festsaal“. Das ist 
einmal der wirkliche Freiraum im Johannesstift. 
Bei der Vorbereitung erschien uns dieser Ort ge-
eignet, um ihn als Platz an der frischen Luft zu 
nutzen für Begegnung, Gespräche, Austausch 
und auch für ein Fest. „Zwischen Kirche und 
Festsaal“ – das ist auch ein Bild für den Dorfplatz, 
die Agora oder Speaker‘s Corner: Der „öffentliche 
Raum“, der notwendig ist, damit sich jede*r mit 
Fragen und Antworten in den öffentlichen Dis-
kurs einbringen kann und sich nicht zurückzieht 
ins Private. 

„Zwischen Kirche und Festsaal“… kann ein Ort 
ein Thema sein? Am Thementag wollen wir den 
Freiraum nutzen, um über unsere Standorte mit-
einander ins Gespräch zu kommen: Wo stehen 
wir aktuell, auch unter dem Einfluss der Pande-
mie, in der Gesellschaft, in Kirche und Diakonie? 
Was sind die Herausforderungen, der sich auch 
eine diakonische Gemeinschaft stellen muss? 

Viele Themen sind in den letzten zwei Jahren lie-
gengeblieben – vielleicht auch, weil der öffentli-
che Raum fehlte. 

Am Vormittag des Thementages sind eine Bibel-
arbeit und ein Vortag im Plenum geplant. Am 
Nachmittag wird es unter anderem Themenräu-
me geben zu unterschiedlichen Fragestellungen, 
die uns in der Gemeinschaft beschäftigen: Wie 
entwickelt sich das Johannesstift weiter? Wie ge-
stalten wir unserer Demokratie und Vielfalt? Was 
ist Friedenspolitik heute? Für die Teilnahmen am 
Thementag ist eine Anmeldung notwendig.

Freitag, 27. Mai, 09:00 bis 16:30 Uhr: Themen-
tag „Zwischen Kirche und Festsaal“ mit Impuls,  
Bibelarbeit und Workshops, Teilnahme: 10 Euro 
(auf Wunsch zuzüglich Mittagessen 12,50 Euro), 
Anmeldungen per E-Mail info@schwestern-und-
bruederschaft.de oder Telefon 030 · 336 09 302. 

Wir freuen uns auf den Schwestern- und Brüder-
tag mit seinen Begegnungen, Gesprächen und 
gemeinsamen Gottesdiensten!

Diakon Jens Schmitz,
Ältester der Schwestern- und Brüderschaft 
des Evangelischen Johannesstifts

Schwestern- und Brüdertag 2022 

„Zwischen Kirche und Festsaal“ 
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Die Schwestern- und Brüderschaft ist eine Gemeinschaft von Männern und Frauen aus allen 
Generationen mit unterschiedlichen Berufen und Erfahrungen. Die Mitglieder sind haupt- oder 
ehrenamtlich in Kirche, Diakonie und Gesellschaft tätig.

Ankündigung Seniorenreise

Die Schwestern- und Brüderschaft und  
der Freundeskreis des Evangelischen  
Johannesstifts laden gemeinsam zu einer 
Seniorenreise nach Bad Rothenfelde ein.  

Wann: 28. September bis 05. Oktober 2022
Ort: Bad Rothenfelde,  
Leitung: Karin Schomäcker, Barbara Seybold 
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Im Johannesstift haben 85 Geflüchtete aus der Ukraine ein 
Zuhause gefunden – und weitere 46 im Evangelischen Wald-
krankenhaus Spandau. In den ersten Wochen haben das Evan-
gelische Johannesstift und die Johannesstift Diakonie diesen 
Menschen – vor allem Frauen, Kindern und ihren Haustieren 
ein Heim geschaffen, wo sie zur Ruhe kommen konnten. Die 
Menschen im Gemeinwesen Schönwalder Allee – Bewohnende, 
Mitarbeitende, Unterstützer*innen und Nachbar*innen hal-
fen an vielen Stellen, zum Beispiel vermittelten sie als 
Dolmetscher*innen bei allen Fragen. Davon lesen 
Sie auf der nächsten Seite. 

Nun sind die Menschen aus der Ukraine 
angekommen im Johannesstift. Jetzt 
geht es um die Integration und eine 
Tagesstruktur. Viele Geflüchtete möch-
ten helfen, eine Arbeit finden und ihre 
Kinder zur Schule oder in den Kinder-
garten schicken. Das ist nicht so leicht. 
Die Ukrainer*innen müssen viele Formu-
lare ausfüllen, damit sie Sozialhilfe erhalten 
können, einen Arbeitsplatz bekommen oder 
in die Schule gehen dürfen. Dabei helfen ihnen 
Haupt- und Ehrenamtliche. 

Im Johannesstift gibt es inzwischen viele Angebote: Im Haus 
Caronline Bertheau hat die Spenden-Oase eröffnet. Hier fin-
den Geflüchtete Hygieneartikel, Schuhe, Kleidung, Schlafsä-
cke, Putzmittel. Die ersten ukrainischen Kinder besuchen die 
evangelische Schule im Johannesstift und die hiesige Kita. 
Weitere Kinder werden im JoCa von ukrainischen Lehrer*innen 

beschult. Hier sind wir im Austausch mit dem Bezirk Spandau, 
denn die Einrichtungen im Gemeinwesen können nicht alle 
Kinder und Jugendlichen aufnehmen. Bei DiaLOG-IN hat An-
fang April der erste Deutschkurs für die Geflüchteten begon-
nen und es gibt eine Berufsberatung.

Die Menschen im Gemeinwesen machen den Geflüchteten 
auch Freizeitangebote. Bei Jo-Colores konnten Kinder kleine 

Dinge zu Ostern basteln. Stiftskantor Jürgen Lindner 
singt immer freitags mit Geflüchteten (lesen Sie 

mehr dazu auf Seite 4). Der „Dom der Begeg-
nung“ von „Kinder beflügeln“ der Jugend-

hilfe im Rosengarten öffnet dienstags, 
mittwochs und donnerstags von 12:00 
bis 18:00 Uhr. Drinnen und draußen gibt 
es kreative Angebote und es können 
Spielgeräte ausgeliehen werden. Frei-
tags von 14:00 bis 16:00 Uhr gibt es Fuß-

ball und Fahrradfahren. Die Geflüchteten 
können auch einfach mit Bewohnenden 

und Mitarbeitenden ins Gespräch kommen. 

Wir danken allen herzlich für Ihr Engagement in 
dieser herausfordernden Situation. Sie können uns 

gerne weiterhin unterstützen. In den letzten Wochen haben 
wir festgestellt: Bedarfe und Angebote ändern sich schnell. 
Deshalb kommunizieren wir sie in der App des Johannesstifts, 
im JoNetz. Sie lässt sich im App-Store herunterladen.

Der Vorstand des Evangelischen Johannesstifts,
Der Vorstand der Johannesstift Diakonie gAG

Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine  

Im neuen Berliner Alltag ankommen 

Marion Potzies (links) und Regina Cheyka vom mobilen Lotsenteam des Evangelischen Waldkrankenhauses Spandau betreuen  
geflüchtete Kinder und Schwangere (Bild links). In der Spenden-Oase gibt es ein großes Warenangebot.
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Ende Februar hat der Krieg in der Ukraine unendliches Leid über 
die Menschen gebracht und sie in die Flucht getrieben. Zehn-
tausende sind in Berlin angekommen – zum Teil nur mit den 
Kleidern am Leib und einem Rucksack. Wir haben im Johannes-
stift und in der Johannesstift Diakonie sofort und unbürokra-
tisch geholfen. Und die Hilfe geht weiter!

Die Unterstützung der Menschen ist großartig – seien es Mit-
arbeitende, Ehrenamtliche oder Spender*innen. Der Freundes-
kreis hat in einem Spendenaufruf seine Freund*innen um Hilfe 
gebeten und weitere Personen angeschrieben, die bisher noch 
nicht für uns spendeten. Die Resonanz ist sehr gut: Insgesamt 
sind schon 190.000 Euro an Spenden bei uns eingegangen. Hier 
geben wir eine Übersicht, was damit konkret in den letzten 
Wochen getan wurde: 

• Wie auf der nebenstehenden Seite berichtet, haben wir  
im März im Johannesstift viele Geflüchtete aus der  
Ukraine aufgenommen. Sie haben eine warme Unterkunft, 
Verpflegung und medizinische Versorgung erhalten.  
Ganz wichtig ist die Kommunikation und Zugang zum 
Internet. Mitarbeitende von DiaLOG-IN leisten großartige 
Unterstützung beim Übersetzen und allen Fragen, die  
die Menschen haben. 

• Im Evangelischen Waldkrankenhaus Spandau und an  
weiteren Standorten der Johannesstift Diakonie kamen 
ebenfalls Geflüchtete unter. Es sind Menschen, die  
chronisch krank oder behindert sind und besondere  
Unterstützung benötigen. 

• Für die Ausstattung wurden 170 Betten mit Matratzen 
und Bettzeug, 64 Doppelschränke, 64 Tische sowie sechs 
Waschmaschinen und sechs Wäschetrockner angeschafft. 
Wir danken der Firma JYSK für ihre Unterstützung mit 
Sachspenden.

• Der „Dom der Begegnung“ Im Rosengarten wurde  
finanziert mit Hilfe der Gisela-Sdorra-Stiftung – hierfür 
herzlichen Dank!

• Für den selbstorganisierten Schulunterricht im  
JohannesstiftCafé (JoCa) konnte die Ausstattung mit  
Spendengeldern finanziert werden.

• Wir danken herzlich für die Sachspenden und Hilfsmittel  
in der „Spenden-Oase“ – Hygieneartikel, Kleidung,  
Spielzeug, Decken oder Schlafsäcke, aber auch Koch- 
zubehör, Lebensmittel oder Kinderwägen.

• Die Johannesstift Diakonie liefert gemeinsam mit der 
Ukraine-Hilfe Berlin Operations-Sets zur Versorgung  
komplizierter Knochenbrüche an ein ukrainisches  
Krankenhaus. 

• Die Krankenhäuser der Johannesstift Diakonie  
beteiligen sich an einer Initiative zur kostenfreien  
Behandlung für Kriegsverletzte aus der Ukraine. Dafür  
gibt es in den Häusern zehn klinische Behandlungs- 
plätze. Transport und Verteilung werden bundesweit  
zentral koordiniert.  

Viele Menschen haben uns mit Geld- und Sachspenden unter-
stützt. Dafür sind wir sehr dankbar! In unserem Ukraine-Blog 
des Evangelischen Johannesstifts und der Johannesstift Diako-
nie informieren wir Sie laufend über die neuen Entwicklungen 
https://www.johannesstift-diakonie.de/ukraine-hilfe/ 

Bitte spenden Sie weiterhin auf das Spendenkonto des Evange-
lischen Johannesstifts: 

Evangelische Bank eG
IBAN: DE12 5206 0410 1500 5115 10
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Flüchtlingshilfe

Karmen Savor,
Leiterin Freundeskreis 

Spenden und Unterstützung  

Konkrete Hilfe in vielen Bereichen 

Der „Dom der Begegnung“ im Rosengarten bietet den Geflüchteten Freizeitangebote für drinnen und draußen.  
Das Team von „Kinder beflügeln“ hält Spiele und Sportgeräte bereit. Der Dom ist vor allem ein Ort des Austauschs.
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Dagmar Kelle ist seit März die neue Ausbildungsleiterin am 
Wichern-Kolleg im Evangelischen Johannesstift. Was Sie an 
ihrer neuen Wirkungsstätte besonders gut gefällt, welche He-
rausforderungen sie in für ihre Tätigkeit sieht und was sie mo-
tiviert, erzählt sie Redaktion der Kontakte in einem Interview.

Können Sie kurz Ihren Werdegang beschreiben? 
Ich bin seit elf Jahren als Pfarrerin bei der Evangelische Kirche 
Berlin-Brandenburg schlesische Oberlausitz (kurz EKBO) be-
schäftigt. Zunächst habe ich dort als Theologische Referen-
tin in der Ausbildungsabteilung im Konsistorium gearbeitet. 
Die letzten anderthalb Jahre war ich Gemeindepfarrerin in der 
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal. Dem voraus gingen die typi-
schen Stationen einer Pfarrperson: Theologiestudium, Vikariat 
und Probedienst in Schule und Gemeinde. 

Wieso haben Sie sich für das Wichern-Kolleg entschieden? 
Ich habe mich schon immer besonders für Bildungs- und Aus-
bildungsfragen interessiert. Vor gut zwei Jahren habe ich be-
gonnen, berufsbegleitend Diakoniewissenschaft zu studieren. 
Im Wichern-Kolleg kommen die Themen Bildung und Nach-
wuchsförderung, Theologie und Diakonie zusammen. Hier 
schlägt mein Herz. An dieser Schnittstelle möchte ich gerne 
arbeiten. 

Kennen Sie Ihre neue Wirkungsstätte bereits? 
Während meiner Zeit im Konsistorium habe ich als Vertreterin 
der Landeskirche regelmäßig an den Aufnahmetagen für neue 
Diakon*innen im Wichern-Kolleg teilgenommen. Die Atmo-
sphäre und das kollegiale Miteinander dort haben mir immer 
gut gefallen. Zu meinen Aufgaben gehörte es in diesen Jahren 
außerdem, Theologie- und Gemeindepädagogikstudierenden 
Berufspraktika in der EKBO zu vermitteln. Im Zuge dessen 
habe ich viele Studierende an Praktikumsorten in Kirche und 
Diakonie besucht, unzählige Praktikumsberichte gelesen und 

Dagmar Kelle ist neue Ausbildungsleiterin am Wichern-Kolleg  

„Hier schlägt mein Herz“ 

Die neue Ausbildungsleiterin am Wichern-Kolleg Dagmar Kelle 
(vorne, Mitte) ist beim Gottesdienst zum Palmsonntag ein- 
gesegnet worden. Mit dabei waren Dr. Christoph Vogel, Ober-
konsistorialrat der EKBO; Ingo Moy, Geschäftsleitung Wichern-
Kolleg; Stiftsvorsteherin Pfarrerin Anne Hanhörster; Florian Kunz, 
Superintendent des Kirchenkreises Spandau; Prof. Dr. Kristina 
Dronsch, Stiftungsprofessorin des Johannesstifts an der  
Evangelischen Hochschule Berlin EHB (hintere Reihe von links); 
Jens Schmitz, Ältester der Schwestern- und Brüderschaft; Andrea 
Wagner-Pinggéra, Pastorin der Hoffnungstaler Stiftung Lobetal; 
Prof. Dr. Philipp Enger von der EHB; Wolfgang Kern, Vorsitzender 
des Gemeindekirchenrates (vordere Reihe von links).
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Reflexionsgespräche geführt. Auf diese Weise habe ich auch 
kleinere Einblicke in Geschäftsbereiche des Evangelischen Jo-
hannesstifts bekommen und ein wenig Personen- und Orts-
kenntnis gewonnen. 

Was gefällt Ihnen an ihrer neuen Tätigkeit? Welche 
Herausforderungen sehen Sie? 
Ich freue mich auf das Arbeiten im Team und die Kooperati-
on mit der Evangelischen Hochschule Berlin. Gerne möchte ich 
das Wichern-Kolleg als starken Ausbildungspartner nach innen 
und außen vertreten. Herausfordernd wird mit Sicherheit sein, 
wie es weiter gut gelingt, Nachwuchs für die diakonischen Aus-
bildungswege zu gewinnen und diesen gut auf die Bedingun-
gen des Arbeitslebens vorzubereiten. Das ist immer eine Ge-
meinschaftsaufgabe, auch weil hier viel im Wandel ist. Wichtig 
ist mir darum der enge Austausch mit der Schwestern- und 
Brüderschaft. Die diakonische Gemeinschaft ist für mich wie 
ein kollektives und kreatives Gedächtnis: Wie gelingt die Nach-
folge Jesu im beruflichen Kontext glaubwürdig, welche Sprache 
und Werkzeuge braucht es und welche Angebote der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung werden zur Unterstützung gewünscht.

Das Interview fand schriftlich statt. 
Die Fragen stellte Katrin Noack.

Dagmar Kelle
Dagmar Kelle ist im 
katholischen Müns-

terland aufgewachsen, 
wo sie nach dem Abitur 

Evangelische Theologie in 
Münster studierte. Nach dem 

Grundstudium setzte sie ihr Studium in Berlin fort. 
Das 1. Theologische Examen legte sie in Bielefeld 
ab. Danach arbeitete sie im Bundestag bis zum 
Vikariat. Das absolvierte Dagmar Kelle in Coesfeld/
Westfalen in Schule und Gemeinde. Es folgte ein 
Sondervikariat in der landeskirchlichen Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit der EKBO in Berlin. 

Für den Probedienst wurde Dagmar Kelle nach dem 
2. Theologischen Examen für zwei Jahre nach Ost-
westfalen in den Kirchenkreis Lübbecke entsandt. 
Mit ihrem Mann ging in sie in dieser Zeit nach 
Baltimore in die USA, dort kam das erste Kind zur 
Welt. Im Jahr 2010 bekam die Theologin das zweite 
Kind. Der Lebensmittelpunkt der Familie lag immer 
stärker in Berlin, wo ihr Mann als Arzt arbeitet.  
Deshalb bewarb sich Dagmar Kelle bei der EKBO 
und wechselte in die Landeskirche. Die Familie lebt 
mit drei Kindern und Hund in Berlin-Frohnau.  

MACHEN SIE  
ZU PFINGSTEN  
EINEN BOGEN UM  

UNSERE KIRCHE!

6. JUNI 

2022 

DAS LAUFEVENT FÜR MENSCHEN MIT  

UND OHNE BEHINDERUNG FINDET  

AM PFINGSTMONTAG, 6. JUNI 2022 IM  

EVANGELISCHEN JOHANNESSTIFT STATT.

ONLINE-ANMELDUNG AB APRIL 2022  

WWW.RUN-OF-SPIRIT.DE

06. Juni 2022
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Die Stiftskirche war im April ein Ort der „Hoffnung“: Eine Aus-
stellung mit diesem Titel war im Kirchenraum zu sehen. Die 
Künstlerin Marga Falkenhagen zeigte Skulpturen aus Holz und 
Bronze. Gemeinsam mit der Stiftung Evangelisches Johannes-
stift wollte sie den Menschen Hoffnung geben – gerade ange-
sichts der aktuellen Entwicklung. 

Bei der feierlichen Eröffnung am 3. April kamen zahlreiche 
Unterstützer*innen und Freund*innen des Evangelischen Jo-
hannesstifts. Stiftsvorsteherin Pfarrerin Anne Hanhörster schil-
derte, warum die Kunst von Marga Falkenhagen so gut in die 
Stiftskirche passt: „Ich war von Anfang an persönlich berührt 
von Ihrer Kunst. Auch weil wir gemeinsame Anliegen und The-
men haben. Wie wir stellen auch Sie die Menschen mit ihren in-
dividuellen Schicksalen ins Zentrum Ihrer Arbeit“. Frank Bewig, 
stellvertretender Bezirksbürgermeister von Berlin-Spandau, 
Bezirksstadtrat für Kultur, Bildung und Sport und Schirmherr 

der Schau zeigte sich dankbar: „Wir sind sehr, sehr froh, dass 
Sie sich entschieden haben, die Ausstellung in Spandau im 
Johannesstift zu zeigen.“ In dieser von der Corona-Krise, dem 
Krieg in der Ukraine und den vielen flüchtenden Menschen ge-
prägten Zeit könne eine solche Ausstellung tatsächlich helfen.

Bei der Vernissage hatten die Gäste Gelegenheit, miteinan-
der und mit der Künstlerin in Austausch zu kommen. Sie 
sprachen beispielsweise über die Kunstwerke und ihre Wir-
kung im Kirchenraum sowie die Aktualität der Kunst. Für die 
Gastgeber*innen Pfarrerin Anne Hanhörster, Fundraising-Lei-
terin und Initiatorin Karmen Savor und Künstlerin Marga Fal-
kenhagen war es ein gelungener und hoffnungsvoller Tag in 
dieser Zeit voller Herausforderungen.

Die Redaktion

Ausstellung „Hoffnung“ in der Stiftskirche  

„Diese Kunstwerke passen unglaublich gut  
in unsere Kirche“ 

Die Skulptur „Orakel“  
ist aus Holz von alten 
Fachwerkbalken gefertigt.  
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Angeregte Gespräche bei der Vernissage: die Künstlerin Marga 
Falkenhagen im Gespräch mit Frank Bewig, dem Schirmherrn  
der Ausstellung. Karmen Savor (2.v.r., Geschäftsführerin des 
Fundraisings, hatte den Impuls zu der Ausstellung gegeben.  
Sie unterhält sich mit Vorstand Christoph Dürdoth (von links).

Seelsorger Ulrich Hierse (links) und Frank Beier-Rosen vom  
Fundraising schauen genau hin – es sind 94 Holzfiguren dicht  
bei dicht auf einer Art Schiff, das den Namen „Hoffnung“  
trägt. „Genau so viele ukrainische Geflüchtete haben wir im 
Johannesstift aufgenommen“, sagte Pfarrerin Anne Hanhörster 
in ihrem Grußwort.

„Familienfoto“ mit „Hoffnung“: Geschäftsführerin Karmen  
Savor, Stiftungsvorstand Christoph Dürdoth, Stiftsvorsteherin 
Pfarrerin Anne Hanhörster, Künstlerin Marga Falkenhagen, 
Bezirksstadtrat Frank Bewig, Gabriele Fliegel vom Wirtschafts- 
hof Spandau (von links).

Zahlreiche Gäste kamen zur Vernissage: Spender*innen  und 
Unterstützer*innen des Johannesstifts, Personen des öffentlichen 
Lebens, Mitarbeitende, Ehrenamtliche und Bewohner*innen.  
Alle waren beeindruckt und genossen die Begegnung und  
den Austausch. „Diese Kunstwerke passen unglaublich gut in 
unsere Kirche“, sagte ein Mitarbeiter. „Das Holz korrespondiert 
wunderbar mit dem hellen Raum.“

Karmen Savor im Gespräch mit einem Unterstützer des  
Johannesstifts.

Silke Krenzer betrachtet den Zyklus „Krieg“, der erschreckend  
aktuell ist. Die acht Bronzeplastiken (von links nach rechts) 
tragen folgende Namen: Ruhe vor dem Sturm – Panik –  
die Betroffenen – Trauer – Flucht – Ansturm – Geschlossene  
Gesellschaft – Abgeschoben. 



→ Sonntag, 01. Mai – Misericordias  
    Domine

Gottesdienst 
Wo: Stiftskirche
Wann: 10:00 Uhr 
Die Predigt hält Diakon Ulrich Hierse. 

→ Sonntag, 01. Mai 

Fliederflohmarkt 
Wo: Rosengarten 
Wann: 11:00 bis 14:00 Uhr 
Nach zwei Jahren Pause ist endlich 
wieder ein Flohmarkt. Angemeldeten 
Verkäufer*innen, die einen Tisch  
oder eine Decke selbst mitbringen, 
entstehen keine Kosten. Wer einen  
Tisch angemeldet hat, zahlt vor Ort  
10 Euro. Der „Dom der Begegnung“  
von „Kinder beflügeln“ ist geöffnet  
und bietet kreative Angebote  
drinnen und draußen. 

→ Freitag, 06. Mai

Taizé-Andacht
Wo: Stiftskirche
Wann: 18:00 Uhr
Einmal im Monat am Freitagabend  
gibt es die Taizé-Andacht. Nächster 
Termin ist der 03. Juni. 

→ Sonnabend, 07. Mai und  
    Sonntag, 08. Mai 

Spandauer Pilgerwochenende 
Zum Spandauer Pilgerwochenende ist 
unsere Stiftskirche am Samstag von 
10:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag 
nach dem Gottesdienst bis 18:00 Uhr 
geöffnet. Der Abschlussgottesdienst 
zum Pilgerwochenende findet im 
Garten der Kirchengemeinde Kladow, 
Alt-Kladow, 14089 Berlin, statt. 
Es gibt ein Popchor-Konzert und 
Mitsingmöglichkeiten,  ein buntes 
Kinderprogramm, eine Fotobox, eine 
Verlosung eines Pilgerstabs (für die 
Teilnahme sind mindestens drei 
Pilgerstempel im Pilgerpass erforderlich) 
eine Schlussandacht. Für Kaffee, 
Kuchen, Gegrilltes und Kaltgetränke  
ist gesorgt.

→ Sonntag, 08. Mai – Jubilate

Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst
Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Predigt hält Diakon Lukas Kruse. 
Während der Gottesdienste lädt 
die Kinderecke zum Malen und 
Spielen ein. Parallel dazu findet ein 
Kindergottesdienst im Haus der 
Schwestern- und Brüder statt. Alle 
Kinder ab 4 Jahren sind dazu herzlich 
eingeladen. Der nächste Termin ist  
am 19. Juni. 

→ Sonntag, 15. Mai – Cantate

Gottesdienst mit Abendmahl
Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Predigt hält Pfarrerin Prof. Dr. Kaiser.

→ Sonnabend, 21. Mai  
    und Sonntag, 22. Mai

Scherben-Workshop
Wo: Johann-Sebastian-Bach-Haus  
(Haus 32)
Wann: 14:00 Uhr (Sonnabend),   
11:00 Uhr (Sonntag) bis open end
Auf simplen Terrakotta-Blumentöpfen 
entstehen aus Porzellan-Scherben 
und Flex-Kleber Mosaike. Mehr 
Informationen gibt es auf Seite 21.

→ Sonntag, 22. Mai – Rogate

Gottesdienst
Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Predigt hält Diakon Ulrich Hierse.

→ Donnerstag, 26. Mai –  
    Christi Himmelfahrt

Eröffnungsgottesdienst  
zum Schwestern- und 
Brüdertag 2022
Wann: 17:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Den Gottesdienst gestaltet die 
Gemeinschaft der Schwestern- und  
Brüder des Evangelischen Johannes-
stifts. Er stimmt auf den Schwestern- 
und Brüdertag ein, der vom 26. bis zum 
29. Mai im Gemeinwesen stattfindet. 
Mehr erfahren Sie auf Seite 7.

GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND  
VERANSTALTUNGEN IM MAI
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Wir freuen uns, dass Veranstaltungen im Johannesstift stattfinden können. Wir halten uns an die aktuell gültigen  
Vorgaben des Berliner Senats. Die Kirchengemeinde freut sich sehr, mit Ihnen gemeinsam Gottesdienste und Andachten  
zu feiern. Bitte tragen Sie in der Stiftskirche eine Mundnasenbedeckung – auch beim Singen. Wir bitten Sie auch, sich  
an den Aushängen zu informieren: Aktuelle Änderungen sind möglich.  



→ Freitag, 27. Mai 

Thementag zum Schwestern- 
und Brüdertag 2022
Wann: 09:00 bis 16:30 Uhr
Wo: verschiedene Orte, unter anderen 
Stiftskirche, Lindenplatz
Der Thementag widmet sich dem 
Thema „Zwischen Kirche und Festsaal“ 
mit Impuls, Bibelarbeit und Workshops. 
Der Teilnahmepreis beträgt 10 Euro; 
bitte melden Sie sich vorab an. Mehr 
Informationen finden Sie auf Seite 7. 

→ Freitag, 27. Mai

Mittagsgebet 
Wann: 12:15 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Gemeinschaft der Schwestern- und 
Brüder des Evangelischen Johannesstifts 
lädt herzlich ein.

→ Freitag, 27. Mai

Abendmahlsgottesdienst 
Wann: 17:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Den Gottesdienst gestaltet die 
Gemeinschaft der Schwestern- 
und Brüder des Evangelischen 
Johannesstifts. 

→ Samstag, 28. Mai

Mittagsgebet 
Wann: 12:15 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Gemeinschaft der Schwestern-  
und Brüder des Evangelischen 
Johannesstifts lädt herzlich ein.

→ Sonntag, 29. Mai – Exaudi

Gottesdienst
Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Den Gottesdienst gestaltet die 
Schwestern- und Brüderschaft des 
Evangelischen Johannesstifts. Neue 
Mitglieder der Gemeinschaft werden 
liturgisch aufgenommen und die 
Jubilar*innen  geehrt. Im Anschluss  
gibt es einen Reisesegen vor der  
Kirche. 

→ Montag, 30. Mai

Literaturabend
Wann: 19:00 Uhr
Wo: Clubhaus am Simonshof
Helga Gnädig und Maria Röder laden  
die Freund*innen des gedruckten 
Wortes zum nächstenLiteraturabend  
in das Clubhaus ein. Sie freuen sich  
auf Sie!

→ Pfingstsonntag, 05. Juni

Gottesdienst
Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Predigt hält Pfarrer Martin Stoelzel-
Rhoden. Im Gottesdienst werden die 
neuen Ehrenamtlichen des Johannes 
Hospizes vorgestellt. 

→ Jeden Sonntag 

Offene Kirche 
Wann: 13:00 bis 17:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Immer sonntags gibt es die  
„offene Kirche“. 

→ Werktags 

Friedensgebet 
Wo: Stiftskirche 
Wann: 18:00 Uhr 
Seit dem Beginn des Krieges in der 
Ukraine sind die Abendgebete in  
der Woche Friedensgebete. Sie finden 
von Montag bis Freitag statt. 

GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND  
VERANSTALTUNGEN IM MAI
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Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von Ursula Platte. 
Sie verstarb friedlich am 25. März 2022 im Alter von 96 Jahren. 
Für sie war es eine Erlösung, sie war bereit zu gehen, aber für 
alle, die sie kannten, ist es ein schmerzlicher Verlust. Ursula 
Platte gehörte 55 Jahre lang zur Stiftsfamilie, hat Generationen 
von Schüler*innen geprägt und Verantwortung übernommen, 
hat sich aktiv ins Stiftsleben und in die Kirchengemeinde ein-
gebracht. Sie war eine gute Zuhörerin und Gesprächspartnerin. 
Vielen ist sie mit ihrer Freundlichkeit, ihrem wachen aufrech-
ten Geist und ihrer Liebe zu den Menschen zur Wegbegleiterin 
und Freundin geworden. 

Geboren wurde Ursula Platte am 25. Dezember 1925 mit ihrem 
Zwillingsbruder Joachim. Sie hatten einen älteren Bruder, der 
leider im Krieg fiel. Ihr Berufswunsch nach dem Lyzeum war 
eigentlich Lehrerin, aber es kam anders: Sie arbeitete bei ihrem 
Vater in Steglitz in einer Hausverwaltung. „Diese war 20 Jahre 
lang mein Schicksal“, schreibt sie in ihren Erinnerungen. 

Sie war tief im Glauben verwurzelt. 1964 hatte sie den Wunsch, 
in die Christusbruderschaft Selbitz einzutreten. Doch ihrer 
Mutter zuliebe, mit der Ursula Platte zusammenlebte, verzich-
tete sie darauf. Ihr Zwillingsbruder war nach Schweden ausge-
wandert, so dass die Mutter sich auf ihre Tochter verließ.

Dass sie am 3. Januar 1965 im Johannesstift eine Ausbildung 
als Altenpflegerin begann, hat Ursula Platte als Gottes Fügung 
angesehen. Oft erzählte sie von der Entscheidung ihrer Mut-
ter, 1967 mit ihr gemeinsam von Steglitz in eine Wohnung im 
Heideborn zu ziehen. Das war ein Wendepunkt in ihrem Leben. 
Ursula Platte brachte sich nun mit ganzem Herzen und Ver-
stand ins Johannesstift ein, erst als Stationsschwester, dann in 
der Altenpflegeschule, die sie leitete: „Nun war ich doch noch 
ein bisschen Lehrerin.“ Insgesamt arbeitete sie 22 Jahre im Jo-
hannesstift, viereinhalb Jahre war sie Mitglied im Vorstand und 
zwölf Jahre im Gemeindekirchenrat. Seit 1995 wohnte sie im 
Matthias-Claudius-Haus. 

Ein weiterer Wendepunkt war 1998, als ihr Zwillingsbruder aus 
Schweden zurückkehrte und ebenfalls ins Matthias-Claudius-
Haus zog. Die beiden hatten gute Jahre miteinander und unter-
nahmen viele Reisen. 2009 verstarb er, was für Ursula Platte 
ein einschneidender Verlust war. Sie war dankbar, dass Gott ihr 
noch gute Jahre schenkte. Wir im Freundeskreis verdanken ihr 
viel, sie unterstützte die Arbeit des Johannesstifts nach Kräften.

Der Freundeskreis fragte sie 2020 nach ihrem Herzenswunsch. Sie 
schrieb: 

„Ich will‘s euch sagen.
Ihr müsst mich gar nicht lange fragen:
Im Stift zu leben, bis zum Schluss!
Damit ich nicht verlassen muss
Den Ort, der 55 Jahr‘
Mein glückliches Zuhause war.
Und allen, die hier mit mir leben:
Viel gute Zeit und Gottes Segen.“

Dieser Wunsch ging in Erfüllung. Die letzten Monate wohnte 
sie im Theodor-Fliedner-Haus: „Für mich schließt sich hier ein 
Kreis“, sagte sie oft. Ihre Familie, Freundinnen und Freunde be-
gleiteten sie treu; genannt seien stellvertretend Gerhard Pohl-
mann, Elisabeth Ihmels und Margitta Kaisan.

Nun bleibt ihr Platz leer, und wir wissen sie geborgen bei Gott. 

Barbara Seybold 
für den Freundeskreis

Nachruf für Ursula Platte 

Mit ganzem Herzen  
im Johannesstift
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Liebe Leserinnen und Leser, 

als erstes ein riesengroßes DANKESCHÖN an alle Ehrenamtli-
chen, Mitarbeitenden und Spender*innen für alle geleisteten 
Einsätze und Sachspenden rund um die Unterstützung der 
ukrainischen Geflüchteten. Vieles passiert – wie immer – ganz 
nebenbei, nachbarschaftlich und unbemerkt. Deshalb an die-
ser Stelle stellvertretend ein besonderer Dank an das Ehren-
amtlichen-Team der Spenden-Oase, das in Zweierteams in 
drei Schichten pro Woche die Geflüchteten mit Sachspenden 
versorgt! Und auch einen herzlichen Dank für die Tatkraft der 
Koordinierenden Claudia Lukat und Karin Stannigel-Brückner!

Was gibt es sonst noch?
Die Einkaufsfahrten für weniger mobile Menschen im Ge-
meinwesen sind gestartet! Zweimal wöchentlich, dienstags 
und donnerstags, fahren Ehrenamtliche Bewohnende in die 
Altstadt oder zum Carossa-Quartier zum Einkaufen. Außerdem 
wurden die Qualifizierungsprüfungen für die Hundebesuchs-
dienst-Ausbildung abgelegt und die Ehrenamtlichen sind mit 
ihren Hunden in die Ausbildung gestartet! Ein Dank an die Mit-
arbeitenden des Simeon Hospizes und der Tagespflege Hanna 
für die reibungslose Kooperation während der Ausbildung!

Hier kommt eine wichtige Information für alle Konzert-
freund*innen unter den Ehrenamtlichen. Es werden für jedes 
Konzert der Professor Hohenfels-Konzertdirektion circa 50 Kar-
ten verkauft. Auch hier organisieren zwei Ehrenamtliche die 
Bestellungen und die Ausgaben!

Dann habe ich für Sie noch einen wichtigen Termin: Am 21. Mai 
findet von 12.00 bis 16.00 Uhr auf dem Marktplatz in Spandau 
die 3. Ehrenamtsbörse Spandau statt. Wir sind mit einem 
Stand vertreten! Sie sind herzlich eingeladen, sich ein Bild von 
der Vielfalt der ehrenamtlichen Wirkungsfelder in Spandau zu 
machen und neu inspiriert zu werden.

Zu guter Letzt: Das Fortbildungsprogramm 2023 für Ehren-
amtliche wird gerade geplant. Wenn Sie inhaltliche Anregun-
gen und Wünsche haben, teilen Sie mir diese bitte mit! Ich freu 
mich darüber.

Ihre Julia Heckhausen

Neues aus dem Ehrenamt

Dankeschön den Unterstützer*innen  
der ukrainischen Geflüchteten

Kontakt: 
Julia Heckhausen, Referat Ehrenamt
Amanda-Wichern-Haus, 2.OG; Büro 215
Sprechzeiten: Montag 10:00-13:00 Uhr,
Mittwoch 14:00-18:00 Uhr
Telefon: 030 · 336 09-173
E-Mail: julia.heckhausen@evangelisches-johannesstift.de

Wir suchen aktuell: 

Sommerkleidung: Aktuell – dieser Bedarf wird  
sicher noch länger bestehen bleiben – suchen wir 
Sommerkleidung  für Groß und Klein, abzugeben  
im Infopavillon bei „Kinder beflügeln“. Und dazu  
eine ganz dringende Bitte: Packen Sie nur saubere, 
frisch duftende, anmutige Kleidung ein, denn sonst 
sind unsere Ehrenamtlichen wiederum mit dem  
Aussortieren und der Entsorgung  beschäftigt. 

Ehrenamtliche Unterstützung: Weiterhin suchen 
wir dringend Ehrenamtliche, die Russisch,  
Ukrainisch, Arabisch oder Farsi sprechen. Sowohl  
für das DiaLOG-IN-Sprachcafé als auch zur Assistenz 
bei Arztbesuchen und Behördengängen freuen  
wir uns über Ihre Unterstützung. 

 
Sollte sich der Bedarf ändern, lesen Sie das im JoNetz.

Das Team der Ehrenamtlichen  der Spenden-Oase im Haus Caroline  Bertheau (ehemals Sell-Markt)



ROMAN DES MONATS | GISA KLÖNNE: Für diesen Sommer  

Einst schien das Glück der Familie Roth so selbstverständlich wie der Flug der Leuchtkäfer in den 
Sommernächten im Garten. Jetzt ist Vater Heinrich alt und allein. Ausgerechnet Franziska, die 
Tochter, mit der er sich überworfen hat, soll für ihn sorgen. Ihr Lebenstraum ist gescheitert – genau 
wie Heinrich das stets prophezeit hatte. Doch auch sein Konzept ging nicht auf. Er, der stets alles 
kontrollieren wollte, muss das Loslassen lernen. Die ungewohnte Nähe schürt die nie gelösten  
Konflikte von neuem. Zugleich erwachen Erinnerungen an die hellen Tage. Wie damit leben, dass  
all das unwiederbringlich vorbei ist? Mit großer Wärme erzählt Gisa Klönne von Hoffnung und 
Scheitern, verpassten Chancen und dem schwierigen Weg zur Versöhnung.

BUCHTIPPS: NANNO VIËTOR & TEAM EMPFEHLEN
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KRIMI | DROR MISHANI: Vertrauen  

In einem Vorort von Tel Aviv wird vor einem Krankenhaus ein Neugeborenes gefunden. Am  
selben Tag verschwindet ein Tourist und lässt sein Gepäck im Hotelzimmer zurück. Inspektor  
Avi Avraham hat genug von Bagatellfällen und häuslichen Dramen. Deshalb stürzt er sich gleich  
in den rätselhaften Vermisstenfall. Doch bald merkt er, dass auch das Private Sprengstoff birgt – 
und gerät in ein Labyrinth aus Gewalt und Täuschung, das ihn bis nach Paris führt und nicht nur  
mit dem Mossad in Konflikt bringt.

RELIGIÖSES SACHBUCH | GEORG LANGENHORST: Der große Bibel (Ver-)führer   

Spannendes, Unerwartetes und Unerhörtes – die Bibel neu kennenlernen: Flaschenpost von  
Noachs Schwager, Widderworte und Jesu Prozessakte ... so haben Sie biblische Texte noch nie  
gelesen: Mit Gegengeschichten, perspektivischen Spiegelungen und Dialogen möchte Georg  
Langenhorst dazu verführen, sich von den biblischen Texten einnehmen zu lassen und  
einzutauchen in die Erzählwelt der Bibel. Dieses Buch möchte mit fiktiven, ungewöhnlichen  
und literarisch gestalteten Texten Lust machen, den biblischen Erzählungen, Gedichten, Motiven 
und Berichten neu auf den Grund zu gehen. Durch diesen kreativen und ungewöhnlichen  
Zugang zur Bibel, eröffnen sich den Leser*innen spannende Perspektiven auf biblische Texte.



KINDER- UND JUGENDBUCH | PAOLA FRATTOLA GEBHARDT, LEYLA KÖKSAL- 
            MERGNER: Die Welt schmecken und entdecken

Einen Weltatlas oder ein Länderlexikon haben die meisten zu Hause – dieses Buch bietet mehr!  
Kinder stellen ihre Heimatländer vor, indem sie von ihrem Leben erzählen, vor allem aber davon, 
was sie in ihren Familien kochen und wie sie gemeinsam essen – nicht nur im europäischen  
Ausland, sondern auch in fernen Ländern wie Mexiko, Äthiopien und Japan. So bekommt man  
einen anderen Zugang zur Kultur und wird zugleich mitten in den Alltag der Menschen hinein-  
geholt. Trotzdem fehlen die wichtigsten Informationen zum Land, Sehenswürdigkeiten und  
bekannten Persönlichkeiten nicht. Das Tollste aber ist: Die dazugehörigen Rezepte sind dabei!  
Und bei den liebevollen Zeichnung und tollen Fotos von brasilianischen Käsebällchen oder  
indischem Milchreis möchte man am liebsten gleich loslegen – Kinder ab 6 Jahren ebenso wie  
Große. (Angela Görlach)

BILDERBUCH | LISA WEISBROD, NINI ALASKA: Weißt du, wo die Liebe wohnt?  

Tom will wissen, wie die Liebe aussieht. Nur, wie soll er das herausfinden? Die Liebe hat keine 
Adresse und keine Telefonnummer. Opa Karl hat eine Idee: Er zeigt Tom, wo er die Liebe schmecken, 
riechen, hören, fühlen und sehen kann – sie wohnt im Lieblingsessen und in der Wäsche, in  
Ermahnungen ebenso wie im Gutenachtkuss oder alten Fotos. Und vielleicht hat sie dadurch doch 
eine Adresse – oder ganz viele. Ein Bilderbuch über das große Gefühl in den kleinen Dingen für  
alle ab 4 Jahren. (Angela Görlach)

SACHBUCH | BARBARA VORSAMER: Mein schmerzhaft schönes Trotzdem 

Die Autorin weiß, wie es sich anfühlt, wenn morgens ein Elefant mitten auf ihrer Brust sitzt.  
Dann reicht ihre Kraft nicht einmal, um sich im Bett umzudrehen. Dann nimmt das Gefühl der 
Wertlosigkeit überhand und irgendwann bleibt als Ausweg nur noch die Einweisung in die  
geschlossene Psychiatrie.
Es war ein schmerzhafter Prozess, es brauchte Therapien und Klinikaufenthalte, bis Barbara  
Vorsamer lernte, Gefühle nicht länger zu unterdrücken, sondern sie in ihrer Ambiguität zuzu- 
lassen. Intensiv, berührend schreibt Vorsamer über das Versinken in tiefdunkler Depression,  
über Schmerzen und Trauer. Es sind persönliche Fragen, die weit über das Private hinausweisen.  
Denn wir müssen auch als Gesellschaft mal darüber reden, wie es uns geht.
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Alle Empfehlungen finden Sie auch im Netz: www.evangelisches-johannesstift.de/de/buchtipps.



„Da muss doch noch mehr gehen!“ – Mit diesem Gedanken 
haben wir am 19. März zu einer „Ideenbörse“ in den Kastani-
engarten eingeladen. Über die letzten Jahre haben sich auf 
dem Gelände unterschiedliche Gruppen gefunden und sind 
Veranstaltungen entstanden. Aber wir waren uns sicher: In 
unserem Gemeinwesen schlummert noch mehr. Und wir ha-
ben uns nicht getäuscht. 25 Menschen sind unserem Aufruf 
gefolgt und haben mit uns gemeinsam einen sehr bunten 
Straus an Ideen entwickelt für Gruppen, Veranstaltungen und 
mehr. Das waren die Vorschläge: 

Jetzt geht es darum, Menschen zu finden, die diese Ideen um-
setzten können und wollen. Wir als Diakon und Diakonin im 
Gemeinwesen können zwar unterstützen, aber nicht alles or-
ganisieren. Wenn Sie Lust auf bestimmte Gruppen oder Veran-
staltungen haben, dann melden Sie sich. Wir suchen vor allem 
Menschen, die mitdenken, mitplanen und umsetzen wollen.

Bei der Ideenbörse sind aber auch Gruppen entstanden: So 
hat sich eine Gruppe gefunden, die gemeinsam Fahrrad fah-
ren möchte und eine, die beim gemeinsamen Spaziergang 
Müll einsammeln will. Wann und wo sich diese Gruppen tref-
fen, erfahren sie zeitnah über das JoNetz (unsere Stifts- App) 
oder etwas später in den Kontakten. Über das JoNetz haben 
sich „Spielfreunde“ gefunden: Hier können Sie sich über Spiele 
austauschen oder sich zum Spielen verabreden.

Schon bestehende Gruppen und Veranstaltungen sind bei der 
Ideenbörse noch mal beworben worden. So gibt es die Land-

frauen, ehemalige Mitarbeite-
rinnen, die sich einmal im Monat treffen. Der Singekreis singt 

am Freitagvormittag gemeinsam – ohne Anspruch, einfach 
weil es Spaß macht. In der Buchhandlung und beim Literatur-
kreis gibt es immer wieder Lesungen. Das Gemeinwesen ver-
anstaltet wieder Flohmärkte auf dem Gelände. Es gibt einen 
Fahrdienst, der Menschen die in ihrer Mobilität eingeschränkt 
sind, zum Einkaufen fährt. Und das Team von StiftsArt freut 
sich über Künstler*innen, die ihre „Werke“ bei einer gemeinsa-
men Ausstellung präsentieren möchten.

Wie Sie sehen, wird hier auf unserem Gelände viel geboten und 
es gibt noch weitere Ideen. Wenn Sie mehr erfahren möchten, 
wenden Sie sich gerne an uns per E-Mail Gemeinwesen@evan-
gelisches-johannesstift.de, über die Plattform JoNetz oder per 
Telefon 030 · 336 09-700.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen unser Johannesstift noch 
bunter zu machen.

Katja Kraehe und Lukas Kruse,
Diakonin und Diakon im Gemeinwesen 
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Ideenbörse im Kastaniengarten 

Ein bunter Strauß 
gemeinsamer Aktivitäten



Am 19. März haben wir – nach zweijähriger pandemiebe-
dingter Pause – endlich wieder St. Patricks Day gefeiert. Die 
Vorbereitungen im Kastaniengarten begannen schon am 
Tag vorher. Die Technik wurde aufgebaut, die Band bekam 
einen ersten Soundcheck und die Getränke kamen in die 
Kühlschränke. Ab Samstagmittag wurde der Raum mithilfe 
von Ehrenamtlichen schön geschmückt. Um 17:30 Uhr öff-
neten sich die Türen.

Über den Abend hinweg hatten wir circa 150 Gäste. Die 
jüngste Besucherin war 2 Jahre alt, die Älteste kratzt an der 
90. Menschen mit und ohne Behinderung kamen zusam-
men. Es war eine bunte Mischung, die von der Band „The 
Inmates“ hervorragend unterhalten wurde: Sie spielten al-
les von irischer Musik über Klassiker von Elvis Presley und 
den Beatles bis hin zu neuer deutscher Musik. Da wurde 
geschunkelt, getanzt und mitgesungen (mit Maske). Alle 
freuten sich, endlich wieder fröhlich zusammen zu kom-
men.

Doch auch diese Veranstaltung war überschattet von den 
Kriegsgeschehnissen in der Ukraine. Die Band – sie spielte 
ohne Gage – gab deshalb einen Korb herum, um für die Ge-
flüchteten zu sammeln. Dabei kamen 250 Euro zusammen, 
was alle sehr gefreut hat.

Mein Dank geht an all die haupt- und ehrenamtlichen 
Helfer*innen, die dieses Fest erst möglich gemacht haben. 
Wir hoffen jetzt sehr, dass wir den St. Patricks Day auch im 
nächsten Jahr wieder feiern können, dann hoffentlich ganz 
ohne angezogene Handbremse durch 3G und Masken-
pflicht.

Katja 
Kraehe,
Gemein-
wesen-
diakonin 

Das Kreativ-Team des Johannesstifts ist zusammen mit 
den Pfadfinder*innen Anfang des Jahres in neue Räume 
im Johann-Sebastian-Bach-Haus gezogen. Damit sich alle 
wohlfühlen, haben die Pfadfinder*innen vorher alles neu 
gestrichen, herzlichen Dank dafür! Inzwischen kann man 
auch von der Straße aus sehen, was sich in den Kellerräu-
men verbirgt: Jeder einzelne Buchstabe von Jo-Colores wur-
de von ideenreichen Teilnehmerinnen des März-Workshops 
mit viel Liebe und Humor gestaltet. Auch dafür herzlichen 
Dank, denn normalerweise nimmt ja jede*r seine Werke 
mit nach Hause. 

So wurden in den neuen Räumen im Februar Spiegelrah-
men gestaltet und am letzten Aprilwochenende entstan-
den wunderschöne Filz-Osternester. An einigen Tagen er-
klangen auch Kinderlachen und Worte in fremder Sprache: 
Mädchen und Jungen aus der Ukraine malten und bastelten 
Dinge zu Ostern. 

Auf vielfachen Wunsch gibt es im am Sonnabend, 21. Mai, 
ab 14:00 Uhr und am Sonntag, 22. Mai, ab 11:00 Uhr eine 
Neuauflage des Scherben-Workshops: Auf simplen Terra-
kotta-Blumentöpfen entstehen aus Porzellan-Scherben 
und Flex-Kleber Mosaiken. Erfahrungsgemäß sind wir dann 
kreativ bis open end. Am Sonntag, 26. Juni, ab 11:00 Uhr 
wollen wir aus Holzklötzen und Acrylfarbe dekorative fröh-
liche Häuschen zaubern. Sie können entweder direkt als Vo-
gelhäuschen dienen oder verschönern einfach nur Balkon 
oder Garten.

Die Kreativangebote finden im Johann-Sebastian-Bach-
Haus (Haus 32) statt. Wer mitmachen möchte, kann sich 
per E-Mail anmelden: Jo-colores@free.de.

Uta Mehdorn,
Jo-Colores-Team
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St. Patricks Day 

Endlich wieder  
gemeinsam feiern

Jo-Colores im Haus 32 

Neue Räume für 
Kreativität



Häusernamen im Johannesstift

Das Christine-Bourbeck-Haus

Es gibt viele Gründe, das Christine-Bourbeck-Haus (Haus 48) 
aufzusuchen. Hier befinden sich die Geschäftsführung und 
Verwaltung des Pflege & Wohnen, außerdem die Büros der Seel-
sorge und von Lebendige Nachbarschaft (LeNa).  Zudem sind 
hier die Tagespflege des Wichernkrankenhauses der Johannes-
stift Diakonie, eine Zahnarztpraxis und der Betriebsärztliche 
Dienst ansässig. Doch wer war Christine Bourbeck? Sie lebte 
von 1894 bis 1974, war promovierte Theologin, Lehrerin, Religi-
onspädagogin und Schuldirektorin. Laut Wikipedia gilt sie als 
eine der wichtigsten Theologinnen Deutschlands. 

Dr. Christine Bourbeck wirkte von 1946 bis 1961 als Pfarrerin im 
Evangelischen Johannesstift und leitete die Wohlfahrtsschule 
der Inneren Mission, die Schwesternhochschule der Diakonie 
und das Vikarinnenseminar. Für sie war die praktische Erfah-
rung diakonischer Arbeit, besonders in der Pflege, untrennbar 
verbunden mit dem Anspruch von Lehre und Wissenschaft.

Eine ehemalige Schülerin schilderte: „Mit einem Stapel Bücher 
unter dem Arm, so sah man Frau Dr. Bourbeck im Gelände des 
Johannesstifts, wenn sie zu ihren Unterrichtsstunden ging. Es 
waren Bücher aus den unterschiedlichsten Wissensgebieten, 
mit denen sie sich beschäftigte. Das ging weit über Theologie 
und Literatur hinaus. Alles, was sich mit dem Menschen und 
seinem Stand in der Welt befasste, war ihr interessant, und 
jede neu gewordene Erkenntnis wollte sie uns weitergeben. Sie 
sah den Menschen als von Gott geliebt, und darum war er auch 
ihr liebenswert. Allem, was diesen Menschen beeinträchtigte, 
was ihm schaden konnte, dem galt ihr Widerstand. Möglich-
keiten der Hilfe in seiner jeweiligen Situation versuchte sie al-
len ihren Schülerinnen aufzuzeigen. In diesem Anliegen, dem 
Bedürftigen Hilfe zuteilwerden zu lassen, verstanden sie und 
die Schwestern sich stets sofort. Ihrer Hochachtung vor den 

praktischen Fähigkeiten der Schwestern – die in ihren Augen 
nahezu alles konnten – gab Frau Dr. Bourbeck stets deutlich 
Ausdruck. Mit dieser Anerkennung machte sie aber gleichzeitig 
den Schwestern immer aufs Neue Mut, sich auch in die Theorie 
zu vertiefen und sich mit ihr auseinanderzusetzen, um dann 
daraus wirklichen Gewinn für den späteren Einsatz zu ziehen.“ 

Zusätzlich zu all ihren Gaben besaß Dr. Christine Bourbeck ei-
nen außerordentlichen Fleiß. Ohne ihn hätte sie das Vielerlei 
ihrer Aufgaben nicht bewältigen können. Neben der Leitung 
und dem Unterricht an den beiden Schulen und ihrer Pfarr-
stelle im Johannesstift war sie seit 1945 von der Berlin-Bran-
denburgischen Kirchenleitung mit der Führung der in diesem 
Raum tätigen Vikarinnen betraut. Außerdem war sie von 1951 
bis 1965 Vorsitzende des Konvents der Theologinnen in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland. 

1952 begann sie mit Kursen für Lehrvikarinnen. Daraus ging das 
Vikarinnenseminar der Evangelischen Kirche der Union hervor. 
Sie erhielt 1957 dafür von der Kirchenleitung die Amtsbezeich-
nung Studiendirektorin und führte damit als erste Frau die 
gleiche Bezeichnung wie die Leiter der männlichen Prediger-
seminare. Ihre Bemühungen und ihr Einfluss haben wesentlich 
dazu beigetragen, dass die Theologinnen die Gleichstellung 
mit den Pastoren erlangten. 

Darüber hinaus war sie durch ihre publizistischen Arbeiten 
weiten Kreisen bekannt. Zu ihrem 70. Geburtstag erhielt sie  
die Ehrendoktorwürde der Universität Göttingen. Im Ruhe-
stand ab 1961 lebte sie mit ihrer Freundin Hildegard Ellenbeck 
in Bad Pyrmont, wo sie 1974 verstarb.

Barbara Seybold

CHRISTINE-
BOURBECK-
HAUS
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Dr. Christine Bourbeck leitete unter anderem die Schwesternhochschule der 
Diakonie. Das Foto links zeigt sie (links) 1958 im Gespräch mit zwei Schwestern. 
Das Haus im Bild rechts trägt ihren Namen.
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Gemeinsam mit dem Wichern-Kolleg der Stiftung und den 
Freiwilligendiensten haben die Sozialen Fachschulen der Jo-
hannesstift Diakonie Ende März ihre Ausbildungen im Johan-
nesstift in einem Präsenzformat vorgestellt. Ein echter Höhe-
punkt bei Besucher*innen und zugegebenermaßen auch bei 
den Mitarbeitenden von besonderem Interesse war der virtu-
elle 3D-Flug über das Johannesstift mit der VR-Brille. Ausbil-
dungssuchende und Interessierte für ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) nutzten die Gelegenheit, um sich zu Ausbildung und 
Berufsperspektiven beraten zu lassen und einen Blick hinter 
die Kulissen zu werfen. 

Nachdem im letzten Jahr der Infotag pandemiebedingt nicht 
stattfinden konnte, haben wir uns entschieden, in diesem Jahr 
mutig ein neues, erlebnisorientierteres Format verteilt auf 
drei Tage anzubieten. Es hätte rückblickend betrachtet trotz 
Pandemie und spätwinterlicher Temperaturen durchaus mehr 

Besucher*innen verdient. Wir freuen uns nun auf die Weiter-
entwicklung des Konzepts unserer Infotage für 2023. 

Nächster Start für die Ausbildungen zum*r Erzieher*in, Heil-
erziehungspfleger*in und Sozialassistent*in ist der 22. August. 
Ausbildungssuchende und Interessierte haben zusätzlich zu 
unseren Infotagen jederzeit die Möglichkeit, uns am heimi-
schen Computer oder auf dem Smartphone über unseren neu-
en Webauftritt www.jsd.de/soziale-fachschulen kennenzuler-
nen. Sie können gerne auch einen Termin für ein persönliches 
Informationsgespräch mit uns vereinbaren. Herzlich willkom-
men!

Lars Madel, 
Soziale Fachschulen Johannesstift Diakonie
Referat Öffentlichkeitsarbeit

Infotage 2022 

Einblick in die Ausbildung und den Freiwilligendienst

Beim Infotag von Wichern-Kolleg, Sozialen Fachschulen und Freiwilligendiensten konnten Ausbildungssuchende und Interessierte für 
ein Freiwilliges Soziales Jahr auch einen Blick hinter die Kulissen werfen.



„Bin ich zu spät?“ Es ist genau 16 Uhr, als Jan*, 12 Jahre, in der 
Holzwerkstatt ankommt. Benjamin Gulden, Tischler in der Mo-
bilen Hausmeisterei der Jugendhilfe und Kursanleiter, freut 
sich über seinen ersten Teilnehmer heute: „Hey, alles gut bei 
dir?“ Nachdem alle Neuigkeiten ausgetauscht sind – Jan hatte 
Kontakt zu jemandem mit Corona, deswegen war er letzte Wo-
che nicht da – geht’s ans Werk. Sein Hund, den er bei einem der 
letzten Termine aus einer dünnen Holzplatte ausgesägt hat, 
soll noch verschönert werden. Anmalen ist aber nichts für Jan, 
sagt er. Deswegen kommt der Lötkolben ins Spiel.

Die Holzwerkstatt ist ein Angebot des Bereichs Kinder- und 
Jugendförderung der Jugendhilfe, das es seit vergangenem 
Herbst gibt. Sie ist aus dem Wunsch nach mehr Abwechslung 
für die Jüngsten während der Corona-Pandemie entstanden. In 
je einem Kurs montags und dienstags sind alle Kinder, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen zwischen 8 und 20 Jahren will-

kommen, wobei die Obergrenze bei sechs Teilnehmer*innen 
pro Kurs liegt. Die Kurse werden immer von zwei Erwachsenen 
angeleitet. Neben Benjamin Gulden, gehören auch Till Thie-
de, ebenfalls Tischler der Mobilen Hausmeisterei, Steffen Ur-
ban, Teammitglied einer Wohngruppe der Jugendhilfe, und der 
16-jährige Schüler Ole Leisner zum Holzwerkstatt-Team.

Das Material und die Werkzeuge sind natürlich wichtiger Be-
standteil der Termine. „Die Teilnehmer*innen sollen den Werk-
stoff Holz bei uns auf vielfältige Weise kennenlernen. Der 
Großteil der von uns angebotenen Materialien sind Zweitver-
wendungen oder Ausschüsse aus holzverarbeitenden Betrie-
ben“, erklärt Benjamin Gulden. Inzwischen werde auch manch-
mal mit Ton gearbeitet, fügt er hinzu. Die Werkzeuge sind von 
guter Qualität. Vor jeder Benutzung gibt es eine fachgerechte 
Einführung. „Wir versuchen die Kinder und Jugendlichen best-
möglich zu unterstützen. Aber vor allem soll es Spaß machen.“

Holzwerkstatt der Jugendhilfe 

Zwischen Lötkolben und Holzresten
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*  Name von der Redaktion geändert

Kursanleiter Till Tiede ist einer von vier Personen, die montags und dienstags Kinder und Jugendliche in der Holzwerkstatt  
der Jugendhilfe betreuen. 



So lernt auch Jan den Lötkolben kennen: Erst mit Bleistift die 
Form der Linie zeichnen und dann mit dem Lötkolben eine Spur 
einbrennen. Jan hat viele Fragen, bevor er selbst Hand anlegt. 
Was passiert, wenn es zu heiß ist? Ist der schwarze Kasten auch 
heiß? Was ist ein Kurzschluss?

Die Kinder und Jugendlichen können in der Holzwerkstatt ei-
gene Ideen umsetzen oder die Impulse der Anleiter aufgreifen. 
Tierfiguren oder Flugzeuge, Miniaturmöbel oder Schilder zum 
Beispiel. Während der Arbeit wird dies und das besprochen, der 
letzte Besuch in der Schwimmhalle, Matheunterricht, Corona-
Tests in der Wohngruppe …

Jan hat seinem Holz-Hund inzwischen einen Namen gegeben 
und ihn mit Lötkolben eingebrannt. „Lumpi? Ja, das finde ich 

gut“, sagt Benjamin 
Gulden. 

Sarah Wessel,
PR-Referentin
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Die Teilnehmer*innen können eigene Ideen umsetzen oder an gemeinsamen  
Projekten mitarbeiten: zum Beispiel am Bau dieses Werkzeugschrankes.
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Neue Räume für die Pflegeschule

Auf gute Nachbarschaft im Amalie-Sieveking-Haus! 

Ankommen, auspacken, einrichten und loslegen: Das Team 
der Pflegeschule hat am 21. März ganz offiziell seine neuen 
fachpraktischen Lern- und Übungsräume im Johannesstift im 
Amalie-Sieveking-Haus in Betrieb ge-
nommen. Dem Umzug voraus ging eine 
kleine Odyssee: Die Pflegeschule such-
te auf dem gesamten Gelände an der 
Schönwalder Allee 26 nach geeigneten 
und ausreichend großen Räumen, die 
dauerhaft genutzt werden können. 

Das Ankommen am neuen Standort ist 
ein wichtiger Schritt. Mit der Einführung 
der neuen Pflegeausbildung im Jahr 2020 
ergaben sich neue Anforderungen an 
fachpraktische Pflegeräume. Sie können 
nun im Amalie-Sieveking-Haus umgesetzt 
werden. Auf mehr als 180 Quadratmetern 
stehen Auszubildenden und Mitarbei-
tenden neben großzügig ausgestatteten 
Materialräumen und Zimmern für das 
Erlernen ambulanter Pflege im häus-
lichen Kontext unter anderem auch 
realitätsnahe Intensivpflege-Zimmer, 
Kinder(pflege)zimmer und ein Dienst-
zimmer zur Verfügung.

Schulbereichsleiterin Jessica Giemsch 
und ihr Team freuen sich, „dass wir 
nun für die Pflegeausbildung einen tol-
len Ort gefunden, an dem wir unseren 
Auszubildenden in den kommenden 
Jahren höchst praktisch all das vermit-
teln und weitergeben können, was es 
für #gutepflege für Groß und Klein 
braucht.“ 

Die nächste Ausbildung zum*r Pflege-
fachfrau*mann an der Pflegeschule 
startet am 1. Oktober 2022. Bewerbun-
gen werden jederzeit gerne entgegen 
genommen. Mehr über die Pflegeausbildung und die weiteren 
Angebote der Sozialen Fachschulen erfahren Sie auf der nigel-
nagelneuen Website www.jsd.de/soziale-fachschulen. Auf 
gute Nachbarschaft!

Lars Madel,
Soziale Fachschulen Johannesstift  
Diakonie, Referat Öffentlichkeitsarbeit

Am Standort gibt es zum Beispiel Zimmer für das  Erlernen ambulanter Pflege im häuslichen Kontext, für  die realitätsnahe Intensivpflege und die Kinderpflege.

Scannen Sie den QR-Code und erfahren Sie mehr über die  
Sozialen Fachschulen auf unserer neuen Webseite.

Ein Toast vom Team auf den neuen Standort! Die  

Pflegeschule hat für ihre Übungsräume im Amalie- 

Sieveking-Haus ein schönes Zuhause gefunden.
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Wir sind für Sie da

Blumenladen Jacques Delardière
Haus 23
Di bis Fr 9 bis 17 Uhr,
Sa 9 bis 14 Uhr, So 10 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 09-231

Buchhandlung Johannesstift 
Theodor-Fliedner-Haus, Haus 2
Mo bis Fr 9.30 bis 18 Uhr,
Sa 9.30 bis 14 Uhr
Tel. 030 · 3 35 24 31 / 030 · 336 09-245
info@buchhandlung-johannesstift.de
www.buchhandlung-johannesstift.de

Café Gartenlaube
Alter Quellenhof, Haus 5
Mo bis Fr 9 bis 17.30 Uhr
Feiertags 11 bis 17.30 Uhr
Tel. 030 · 32 30 66 19

Clubhaus am Simonshof
Haus 14
Tel. 0172 · 8 93 53 28
clubhaus@evangelisches-johannesstift.de

Elektro-Lastenfahrrad Hinrich
kostenloser Verleih über 
Michael Baginski
Tel. 0163 · 3 60 98 43
hinrich@evangelisches-johannesstift.de

Fundgrube Secondhand-Kaufhaus
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Mo und Mi 12 bis 18 Uhr,
Di, Do und Fr 10 bis 16 Uhr
Tel. 030 · 3 30 96 16-22
fundgrube@jsd.de
www.jsd.de/fundgrube

Gärtnerei Johannesstift
Pionierstraße 82
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr,
So und Feiertag 10 bis 13 Uhr
Tel. / Fax 030 · 3 75 11 33 

Gemeindebüro Kirchengemeinde
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12
Mo und Do 10 bis 12 Uhr,  
Di 15 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 336 09-592
kirchengemeinde@evangelisches- 
johannesstift.de

Hol- und Bringedienst zu Gottesdiensten
Jaime Primus
Tel. 0176 · 43 86 05 96

Hotel Christophorus
Haus 3
Tel. 030 · 336 06-0 / Fax -114
info@hotel-christophorus.com
www.hotel-christophorus.com

Huckepack 
Umzüge / Wohnungsauflösungen /
Transporte / Die Maler
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Tel. 030 · 3 30 96 16-21
huckepack@jsd.de
www.jsd.de/huckepack

Immobilienmanagement
Haus 22 b
Di 9 bis 12 Uhr, Do 14 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 336 09-501

Lebensmittelgeschäft PAULS Shop
Haus 40
Mo bis Fr 7.30 bis 11.30 Uhr,
13.30 bis 15.00 Uhr
Telefon 030 · 33 609-424 

Sportverein Inklusiv Johannesstift e. V.
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12
Mo und Mi 10 bis 15 Uhr
Di und Do 10 bis 16 Uhr
Tel. 030 · 336 09-2124 / Fax -773
sportverein@evangelisches- 
johannesstift.de
www.sportverein-johannesstift.de

Pflegestützpunkt Spandau
Di 9 bis 15 Uhr, Do 12 bis 18 Uhr
Galenstraße 14, 13597 Berlin
Beratungs-Telefon 030 · 9 02 79-20 26
Fax 030 · 9 02 79-75 60
pflegestuetzpunkt.spandau@jsd.de

Ramonas Friseur-Team
Caroline-Bertheau-Haus, Haus 8
Di bis Fr 9 bis 17.30 Uhr, Sa 8 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 65-90 und 030 · 336 09-490

Beratung, Ärzte, Praxen

Allgemeinärztin
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Claudia Wahl-Kammer
Tel. 030 · 336 09-462 

Facharzt für Innere Medizin
Wilhelm-Philipps-Haus, Haus 50
Robert Sondersorg
Tel. 030 · 33 50 55 43

Beratungsstelle Spandau,
Erziehungs- und Familienberatung
Kirchhofstraße 30, 13585 Berlin
Tel. 030 · 3 36 14 29

Betriebsärztlicher Dienst
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Dr. Anders Fagh, Tel. 030 · 336 09-519
betriebsarzt@evangelisches- 
johannesstift.de

Johannes Hospiz e. V.
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12, 2. OG
Tel. / Fax 030 · 336 09-374

Logopädie
Haus 3 a
Renate Tranel-Voß, Tel. 030 · 49 96 38 59
mail@sprechenundsprache.de

Physiotherapie und Ergotherapie
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Susanne Kammer, Tel. 030 · 33 50 71 03
post@physio-ergo-kammer.de

Physiotherapie Dreßler & Krüger
Im Simonshof III, Haus 19a
Tel. 030 · 30 64 86 05
info@physio-johannesstift.de
www. physio-johannesstift.de

Zahnarzt
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Josef Luszpinski, Tel. 030 · 336 09-826
za.praxis-luszpinski@web.de

Gemeinwesen

Gemeinwesendiakon*in
Katja Kraehe und Lukas Kruse
Tel. 030 · 336 09-700
Postfach 94 im Amanda-Wichern-Haus
gemeinwesen@evangelisches- 
johannesstift.de

 
Wichtige Rufnummern:

Notruf Johannesstift 
intern: 10 211
extern: 030 · 336 09-211

WIR BLEIBEN IN KONTAKT!
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Wiederholens wert 

Osterbrunch im 
Kastaniengarten 

Am Ostersonntag lud das neue Team von PAULS 
Events in den Kastaniengarten zum Oster-
brunch. Die rund 55 Gäste ließen sich nicht nur 
den frisch gebrühten Kaffee und die verlockend 
angerichteten Speisen schmecken, sondern 
waren auch die ersten, die sich den frisch re-
novierten Kastaniengarten von innen ansehen 
durften.

Die Farbe an der Decke war gerade erst ge-
trocknet und die neuen Polster frisch aufge-
zogen, da bereitete das Team um Bereichs-
leiter Robert Vogg alles für den Osterbrunch 
vor, um sich bei schönem Feiertagswetter den Gästen in neuer 
Zusammensetzung und mit neuem Namen vorzustellen. Sie 
bestaunen auch die ebenfalls frisch fertig gestellte Terrasse, 
die demnächst Ort für viele Feierlichkeiten im Frühling und 
Sommer sein wird. Ab jetzt gilt: Alles neu macht der … April!
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Das neue Team von PAULS Events: Robert Vogg,  Simona Dewitz, Jana Wilhelm und Peter Dalle (von links).

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen.
Für weitere  Informationen melden Sie sich  
bei Katrin Noack, E-Mail: katrin.noack@jsd.de
Telefon: 030 · 762 891-131


